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Ausländische Besucher des
Praehistoriums Gondwana. Ih-
nen stehen jetzt Audio-Führer in
englischer und französischer
Sprache zur Verfügung, die auch
die Filme übersetzen. (Foto: bub)

GEWINNER
VERLIERER

Hausbesitzer, die 2008 die Fens-
ter erneuert haben. Damals gab
es bei einer einzelnen Sanie-
rungsmaßnahme noch keine För-
derung von der KfW-Bank. Nach-
träglich, so Saar-Verbraucher-
schützer, lässt sich da nichts ma-
chen. (Foto: Wüstenrot)

SCHNELLE SZ

Elite des Oldtimersports
trifft sich in Saarlouis
Saarlouis. In Saarlouis kommt
heute die Elite des Oldtimer-
sports zur Saar-Lor-Lux Clas-
sique zusammen, European-
Historic-Rallye. Sie zählt in
diesem Jahr unter anderem
zur Classic Masters, der gro-
ßen deutschen Oldtimerserie
und zum Adac-Fiva-Classic-
Cup. Angemeldet haben sich
mehr als 120 Teilnehmer –
überwiegend aus Deutschland,
Belgien, Holland und Luxem-
burg. Die ersten Teams werden
heute ab zehn Uhr auf dem
Kleinen Markt in Saarlouis er-
wartet. Die Teams, die an der
sportlichen Wertung teilneh-
men, starten um 15.01 Uhr ei-
nen „Prolog“. Samstagmorgen,
um 8.01 Uhr beginnt dann die
Ralley (Foto: Engel) quer
durch das Dreiländereck. hth

Im Internet:
www.classique.de

Am Samstag startet
Schmelzer Woche
Schmelz. Zum 33. Mal startet
am Samstag, 16. Mai, die
Schmelzer Woche. Der einwö-
chige Festreigen mündet in
den Schmelzer Schmackes, der
ab 20. Mai, 19 Uhr, bis Sonntag
für Kurzweil in der Primsge-
meinde sorgen wird. Sportli-
che Turniere, Ausstellungen,
ein Trödelmarkt, ein Tanztur-
nier, Konzerte und die Wahl
zur „Miss Schmelz“ gehören
unter anderem zum abwechs-
lungsreichen Programm. red

Hier blitzt die Polizei 
an diesem Freitag
Saarbrücken. Auf diesen Stre-
cken ist heute mit Radarkon-
trollen zu rechnen: A 1 zwi-
schen der Ausfahrt Eppelborn
und dem Autobahndreieck
Nonnweiler, A 62 zwischen
dem Autobahndreieck Nonn-
weiler und der Landesgrenze
zu Rheinland-Pfalz, B 268 zwi-
schen Nunkirchen und Le-
bach, B 423 zwischen Hom-
burg und Blieskastel sowie in
Merzig. red

Im Internet:
www.polizei.saarland.de

KULTUR

Trickfilm „Up“ eröffnet
Filmfestival in Cannes
Das erste Mal ist das Filmfesti-
val von Cannes von einem
Trickfilm eröffnet worden.
„Up“ erntete Jubel. > Seite B 4

Produktion dieser Seite: 
Christine Koch-Dillenburger
Guido Peters

Landespolitik/Region
Telefon: (06 81) 5 02 20 41 
Fax: (06 81) 5 02 22 19 
E-Mail: politik@sz-sb.de 

Team Landespolitik/Region: 
Oliver Schwambach (oli, Leiter), Diet-
mar Klostermann (dik, stellv. Leiter),
Guido Peters (gp, stellv. Leiter), Nor-
bert Freund (nof), Patrick Griesser
(pg), Christine Koch-Dillenburger
(ko), Johannes Schleuning (jos), Ger-
hard Franz (gf, Reporter)

Perl. Dass viele Menschen Mu-
seumsbesuche als Anlass neh-
men, zu reisen, haben mittler-
weile Kulturschaffende ebenso
wie die Tourismus-Branche er-
kannt. Es verwundert daher
nicht, dass die Auftaktveran-
staltung des Internationalen
Museumstags in diesem Jahr
unter dem Motto „Museen und
Tourismus“ stand. 

Als diesjähriger Ausrichter
hatte der Saarländische Muse-
umsverband zur Pressekonfe-
renz in die römische Villa Borg
bei Perl geladen. Flankiert von
zwei Römern in Kettenhemden
stellte der Schirmherr der Ver-
anstaltung, Ministerpräsident
Peter Müller, die Bedeutung
der Museen als wirtschaftliche
Standortfaktoren heraus: Jähr-
lich gingen mehr Menschen in
Museen als in die Bundesliga-
Stadien. Ähnlich sahen das Bir-
git Grauvogel, Sprecherin der
touristischen Marketingorga-
nisationen der Großregion, und
Patrick Michaely von der Verei-
nigung der Museen der Großre-
gion A.M.G.R. 

Grauvogel verwies auf die
Entwicklung von Marketing-
Konzepten, die zu einer Stär-
kung des Kultur- und Städte-
tourismus im Saarland führen
sollen. Michaely hob die Be-
deutung der über 800 Museen
der Großregion hervor, von de-
nen sich 100 zur A.M.G.R. zu-
sammengeschlossen haben.
Die Rolle als grenzüberschrei-
tender Kulturvermittler wolle
man künftig weiter ausbauen. 

Wo Vorteile, aber auch
Schwierigkeiten der interkul-

turellen Zusammenarbeit lie-
gen, wurde bereits kurz zuvor
in einem benachbarten Saal
deutlich. Hier trafen sich Mit-
glieder der A.M.G.R. zur sechs-
ten Jahresversammlung. Die
2002 gegründete Vereinigung
zur Förderung der Kommuni-
kation der Museen in der Groß-
region befinde sich in einer
Phase der Neustrukturierung,
sagte Verwaltungsrat-Sekretär
Hans-Peter Kuhnen. Die Erfah-
rungen im Kulturhauptstadt-
jahr 2007, als die Realisierung
des transnationalen Ausstel-
lungsprojekts „Vier Grazien“ an
fehlenden Strukturen scheiter-

te, hätten deutlich gemacht,
dass nun dringend Nachhaltig-
keit in der Zusammenarbeit
nötig seien. In einer Resolution
forderte die bislang ehrenamt-
lich geführte A.M.G.R. daher
von der Politik Geld für eine
hauptamtliche Geschäftsstelle. 

Ein weiterer Saal bot derweil
Platz für ein „Schaufenster
Großregion“, in dem sich 14
Projekte rund um die Themen
„Museum“ und „Tourismus“
präsentierten. Besonders „digi-
Cult“, der bereits in Schleswig-
Holstein erprobte Entwurf ei-
ner digitalen Datenbank zur
Erfassung ausgesuchter Muse-

umsbestände, stach dabei he-
raus. Im Saarland befindet sich
„digiCult“ mit den Beständen
von insgesamt sieben Museen
derzeit im Pilotbetrieb. Auf der
Internetseite www.digicult-
saarland.de können sich Muse-
umsgänger über Bestände in-
formieren und nach einzelnen
Ausstellungsobjekten suchen.
Besonders interessant sei das
von EU und Bundesländern ge-
förderte Portal jedoch für Aus-
stellungsmacher, sagt der Kie-
ler „digiCult“-„Vater“ Lütger
Landwehr. Kürzlich habe etwa
das Jüdische Museum Berlin
über die Suchmaske von „digi-
Cult“ interessante Objekte im
Bestand des Saarländischen
Bäckereimuseums entdeckt. 

Die Digitalisierung gehört zu
den großen Herausforderun-
gen der Museen. Das betonte
auch der Ministerpräsident in
seinem Schlusswort: „Museen
sind keine Orte der Vergangen-
heit, sondern Orte der Gegen-
wart und der Zukunft.“ 

Mehr Zeitreisen für Touristen
Auftakt zum Internationalen Museumstag in Perl – Müller: Wichtige Standortfaktoren

Im antiken Ambiente der Villa
Borg wurde gestern der 32. In-
ternationale Museumstag er-
öffnet. Zeitgleich tagte hier die
Vereinigung der Museen der
Großregion. Und forderte mehr
Geld von der Politik.

Von SZ-Redaktionsmitglied 
Johannes Kloth

Ministerpräsident Peter Müller und Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich lassen sich in einem rö-
mischen Wagen durch den Garten der Villa Borg in Perl ziehen. Foto: Rolf Ruppenthal

AUF EINEN BLICK

Der vom Internationalen Museumsrat (ICOM) ins Leben ge-
rufene Internationale Museumstag findet seit 1977 jährlich
statt. In Deutschland steht er unter der Schirmherrschaft
des amtierenden Bundesratspräsidenten – in diesem Jahr
ist das der saarländische Ministerpräsident Peter Müller. Mit
zahlreichen Veranstaltungen soll am Museumstag auf die
Vielfalt und Bedeutung von Museen aufmerksam gemacht
werden. Der Museumstag 2009 findet am Sonntag statt. jkl

Saarbrücken. Mit der Auftakt-
veranstaltung „Depressionen hat
viele Gesichter“ ist jetzt in Saar-
brücken das „Saarländische
Bündnis gegen Depression“ ins
Leben gerufen worden (wir be-
richteten). 

„Depressionen sind bislang ein
gesellschaftlich unzureichend
wahrgenommenes Krankheits-
bild“, sagte der saarländische Ge-
sundheitsminister Gerhard Vige-
ner. Sie seien angesiedelt irgend-
wo zwischen Krankheit und
„dreister Ausrede für Faulheit“.
Dabei erkrankten in den Indust-
riestaaten immer mehr Men-
schen an Depressionen. Und be-
sonders im Saarland gebe es
merklich hohe Fehlzeiten bei de-
pressiven Menschen. Diese Zah-
len lägen sogar über dem Bundes-
durchschnitt, sagte Vigener. Ihm
zufolge stünden psychische Stö-
rungen auf Platz drei der saarlän-
dischen Diagnosehitliste für eine
Arbeitsunfähigkeit. Vigener er-
hoffe sich von dem neuen Bünd-
nis, dass es ein Netzwerk zur bes-

seren Behandlung depressiv er-
krankter Menschen im Saarland
aufbaut und das Wissen über die
Krankheit in der Bevölkerung er-
weitert. 

Projektleiterin Petra Otto von
der Kontakt- und Informations-
stelle im Saarland ergänzte die
Aufgaben des auf vorerst drei
Jahren angelegten Bündnisses:
Es soll die Lebenssituation der
Betroffenen verbessern und Sui-
ziden entgegenwirken. Für
Haus-, Fachärzte und Multiplika-
toren wie Altenpfleger, Lehrer
und Polizisten werde es zudem
Schulungen und Fortbildungen
geben. Und mit gezielter Öffent-
lichkeitsarbeit will man über die
Krankheit Depression aufklären. 

Eine Betroffene unter den rund
100 Gästen der Auftaktveranstal-
tung sagte: „Ich bin hierher ge-
kommen, um Informationen
über den Umgang mit Depressio-
nen zu bekommen.“ Auch Ner-
venarzt Claus-Peter Harbeke aus
Kleinblittersdorf will ausloten,
ob sich Anknüpfungspunkte für
seine Arbeit ergeben könnten.
Denn aus seiner Praxis wisse er,
dass Betroffene mit Selbsthilfe-
gruppen nach anfänglicher Skep-
sis meistens gute Erfahrungen
gemacht haben. 

Bündnis gegen Depression 
will kranken Menschen helfen

Obwohl viele Menschen unter
Depressionen leiden, gilt diese
Krankheit als am stärksten tabui-
siert. Das jetzt ins Leben gerufe-
ne Saarländische Bündnis gegen
Depression will Aufklärungsar-
beit leisten. 

Von SZ-Redaktionsmitglied 
Ivonne Schnell 

Im Internet:
www.depression-saarland.de
www.buendnis-depression.de
www.kompetenz-depression.de

Saarlouis. Rund 40 000 Jugend-
liche rockten 2008 mit Sunrise
Avenue beim „Halberg Open Air“
von „103.7 Unser Ding“ in die
Sommerferien. In diesem Jahr
soll nun eine weitere Band aus
Finnland die Besucher in Ur-
laubs-Stimmung versetzen: Für
die 29. Ausgabe des traditionellen
Schülerferienfestes am Freitag,
10. Juli, ab 12 Uhr, vor dem SR-
Funkhaus in Saarbrücken konn-
ten die Macher die international
erfolgreiche Gruppe The Rasmus
als Top-Act verpflichten. 

Mit „In the Shadows“ landete
das Quartett im Jahre 2003 auch
in Deutschland einen Nummer-
Eins-Hit. „Sie sind noch nie im
Saarland aufgetreten“, freuten
sich die „Unser-Ding“-Moderato-
ren Kerstin Mark und Frank Fal-
kenauer bei der Präsentation des
diesjährigen „Halberg-Open-
Air“-Programms im Saarlouiser
Gymnasium am Stadtgarten.
Denn bevor am letzten Schultag
wieder viele Tausend Jugendli-
che aus der gesamten Region zum
Halberg pilgern, ging das Festival
am Donnerstag erst mal in die
Schule. Und eine der elf Bands,

die Kölner Mädchen-Formation
The Black Sheep, gaben in der
Turnhalle schon mal einen klei-
nen Vorgeschmack auf ihren Auf-
tritt bei dem Open-Air.

Zu den weiteren Chartstür-
mern, die es am 10. Juli live und
ohne Eintritt zu erleben gibt, ge-
hört die Schweizerin Stefanie
Heinzmann („My Man is a mean
Man“) sowie die deutsche Soul-
Sängerin Cassandra Steen. Das
aktuelle Duett „Stadt“ der Ex-
Glashaus-Frontfrau mit dem „Ich
und Ich“-Sänger Adel Tawil gilt
als Nummer-Eins-Hit-Anwärter.

Das Programm verspricht eine

Mischung aus bekannten Hitpa-
radenstürmern, hoch gehandel-
ten Newcomern und regionalen
Bands. Der deutsche Songwriter
Bosse („Drei Millionen“) und die
Band Luxuslärm („1000 Kilome-
ter bis zum Meer“) konnten be-
reits erste Single-Hits verbuchen.
Aus Bayern sind die Vorzeigekin-
der und aus Österreich My Excel-
lence mit von der Partie. Und die
lokale Musikszene ist mit dem
Rapper Drehmoment, der Rock-
Truppe The Satellite Year und
Oku & The Reggaerockers vertre-
ten. So unterschiedlich ihre Mu-
sikrichtungen auch sind – eins
haben alle Acts gemeinsam: „Je-
de Band wird live spielen, da ist
nix mit Mini-Playback-Show“, er-
klärt Christian Langhorst, Pro-
gramm-Chef von „Unser Ding“.

Die Sponsoren und Medien-
partner tragen nicht nur zur Fi-
nanzierung der Gratis-Fete bei,
sondern bieten im „Fun Park“
auch Aktionen und Gewinnspiele
an. Die An- und Abfahrt mit den
Shuttlebussen ist ab dem Römer-
kastell ebenfalls kostenlos. mv

Der Halberg rockt wieder 
Programm des traditionellen SR-Schülerferienfestes am 10. Juli mit vielen Top-Gruppen

Elf Live-Bands, darunter The
Rasmus aus Finnland, die
Schweizerin Stefanie Heinzmann
und Cassandra Steen treten am
10. Juli bei dem Gratis-Festival
zum Sommerferienbeginn auf
dem Saarbrücker Halberg auf.

Stefanie Heinzmann kommt nach
Saarbrücken. Foto: SZ

AUF EINEN BLICK

Termin: Freitag, 10. Juli, 12 Uhr, in Saarbrücken. 
Programm: The Rasmus, Stefanie Heinzmann, Cassandra
Steen, Luxuslärm, Bosse, The Black Sheep, My Excellence, Vor-
zeigekinder, Drehmoment, Oku & The Reaggaerockers und The
Satellite Year.
An- und Abfahrt: Shuttle-Busse ab dem Römerkastell.
Weitere Infos im Internet unter www.unserding.de. mv 

Saarbrücken. An mehreren saar-
ländischen Kindergärten und Ta-
gesstätten wird seit heute tage-
weise gestreikt. Die Dienstleis-
tungsgewerkschaft Verdi teilte
gestern mit, dass sich in einer Ur-
abstimmung 89,9 Prozent der Er-
zieherinnen und Sozialpädago-
gen für den Arbeitskampf ent-
schieden haben, um einen Ge-
sundheitstarifvertrag durchzu-
setzen. Heute bleiben nach Anga-
ben von Verdi Saar neun Kitas in
Neunkirchen und eine in Fried-
richsthal zu. Notfälle betreue in
Neunkirchen die Kita Furpach.
Am Montag werde in Saarbrü-
cken gestreikt. Dort sind laut
Stadtverwaltung 1800 Kinder be-
troffen. Die Kita Bruchwiese stel-
le 60 Notfallplätze zur Verfügung.
Die Streiks werden von Kundge-
bungen begleitet. pg

Kitas werden 
ab heute bestreikt

Ein Plymouth-Roadster aus
dem Jahre 1933.


